
Charakter/Idee der Reise:  
+ kurze Etappen mit verschiedenen inter- 
   essanten Stopps unterwegs 
+ diese Reise bietet ein Mix von allem, 
   was die Region zu bieten hat: einige 
   Kirchen, Festungen und historische 
   Stätten, aber auch Natur, kleine Städte 
   malerische Landschaften & Metropolen 
+ Tour für Genießer 
+ Zeit für individuelle Unternehmungen 
 
Vorbereitung 
 
Reisedokumente*: Personalausweis, 
nat. Führerschein, Internationale Versiche-
rungskarte, wenn vorhanden Rentneraus-
weis & Camping-Key-Card 
 
Visa*:  nicht erforderlich 
 
CB-Funk: nur empfohlen, wenn Fahren in 
der Gruppe erwünscht ist � 
   
Kfz-Versicherungen:  Alle Länder auf 
dieser Reise sind auf der Internationalen 
Versicherungskarte. 
 
Impfung:  Keine Impfung erforderlich. 
Grundimmunisierung (Tetanus, Polio, He-
patitis B etc.) sollte vorhanden sein. 
 
Haustiere: B  
Benötigen einen Heimtierausweis. Rech-
nen Sie damit, dass die Tour Programme 
enthält bei denen Haustiere, insbesondere 
Hunde, evtl. nicht in den Besichtigungsbus, 
in Sehenswürdigkeiten oder in Restaurants 
dürfen und dann im Fahrzeug verbleiben 
müssen. 
 
Teilnehmerbesprechung:  Die Teilneh-
merbesprechung findet am 24. Juli statt 
und ist nur für angemeldete Teilnehmer zu-
gänglich. Ca. 10 Tage später bieten wir zu-
sätzlich eine Online-Besprechung an, bei 
der weitere Fragen geklärt werden können. 

 

Tour Logistik 
 
Treffpunkt: Offizieller Treffpunkt zum 
Reisebeginn ist in Vichy.  
 
Reiseleitung:  Ihr Reiseleiter informiert 
regelmäßig über Etappen bzw. Tagespro -
gramme.  
 
Etappen:  Bei dieser Reise können Sie 
alle Strecken alleine fahren. Sie dürfen 
sich natürlich gerne auf allen Etappen dem 
Reiseleiter anschließen.  
 
Straßenverhältnisse/Verkehr:  B 
Unterwegs liegen zwei der Städte in stän-
digen Umweltzonen. Clermont-Ferrand 
und Touluse, diese müssen wir aber nicht 
befahren. Auch gibt es auf der Route zwei 
temporäre Zonen: Department Gers und 
Dep. Puy-de-Dome. Diese werden nur bei 
besonders schlechten Luftverhältnissen 
ausgerufen.  
 
Stellplätze:  Wir stehen überwiegend 
versorgt auf Campingplätzen. Vielleicht 
ziehen wir mal den RM-Stellplatz im Ort 
dem Campingplatz weit vor den Stadttoren 
vor.  
 
Versorgung: Die Versorgung mit Strom 
und Wasser ist fast täglich gewährleistet. 
Entsorgung regelmäßig möglich.  
 
Mobilitätsindex:  3 
Diese Klassifizierung gibt den schlimmsten 
Fall an, wenn Sie an allen Be sich ti gungen 
im Programm teilnehmen. Wenn Sie nicht 
so gut zu Fuß sind und den ein oder ande-
ren Programmpunkt ausfallen lassen oder 
abkürzen, können Sie trotzdem an der 
Reise teilnehmen. Ca. 50% der Besichti-

gungen entsprechen Stufe 1 und 35% ent-
sprechen Stufe 2, der Rest ist schwer. 
Gerne sprechen wir vor Buchung die Reise 
mit Ihnen diesbezüglich durch. Sollten Sie 
ein Hilfsmittel nutzen wollen, z.B. einen 
Rollator oder Reise rollstuhl, sollten Sie be-
denken, dass diese evtl. auch mal in die 
Transportmittel gehoben werden müssen. 
 
Lebensmittel:  B 
 
Sicherheit: B Achten Sie in den Metro-
polen auf Taschendiebe. 
 
Klima:  B  
 
Bekleidung:  B 
 
Kommunikation: Eventuelle Kommuni-
kation, durch uns mit Ihnen, erfolgt nur 
zweckgebunden und nicht für Werbung. 
Während der Reise benutzen wir SMS, um 
Ihnen kurzfristig wichtige Hinweise zu ge-
ben. Die Nutzung von WhatsApp und an-
deren Messenger-Diensten wird von uns 
aus datenschutzrechtlichten Gründen ab-
gelehnt. 
 
Kosten zzgl. zum Reisepreis 
 
Kraftstoffpreis:   
Kraftstoff ist in Frankreich ungefähr ge-
nauso teuer wie bei uns. 
 
Zusatzkosten/Reisekasse:  
bis 50,- € pro Fahrzeug für Maut 
ca. 35,- € pro Person/Tag für Ihre individ. 

Lebenshaltungskosten  
 
Planen Sie außerdem einen kleinen Puffer 
für Souvenirs, Pannen, Arztbesuche.... 
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Zusatzinfo zum  
Reisekatalog         

Auvergne - Dordogne

Route 

43
Dauer

29
Pilot- 
reise

Re isetermin  

02.09.27 - 30.09.27



Infomaterial: Wir erstellen speziell für diese 
Reise eine Infomappe, in der von Ausrü-
stung bis Zolldeklaration noch mal alle wich-
tigen Punkte angesprochen werden. Sie er-
halten von uns diverse Formblätter, soweit 
vorhanden Prospekte/Infomaterial  über 
Stellplätze, Standorte und Etappen. Außer-
dem statten wir Sie mit GPS-Punkten und 
Kartenmaterial in einem gängigen Maßstab 
aus, damit alle bei den täglichen Bespre-
chungen die gleichen Grundvoraussetzun-
gen haben.  
 
Bei dieser Tour handelt es sich um eine Pi-
lotreise - sogenannte Erstlingsfahrten. Die 
Leistungen werden von uns erbracht, es 
kann aber, zur Optimierung des Reiseablauf, 
vor Ort zu Änderungen an Programm, 
Routen und Standorten kommen.  
 
 
 � = wird in der Teilnehmerbesprechung 
         angesprochen 
 
 B = wie in Deutschland  
Alle Angaben sind ohne Gewähr, die Informationen be-
ziehen sich auf die jeweilige Tour als Gruppenreise. Es 
kann sein, dass andere Regeln gelten, wenn Sie die 
Reiseländer individuell besuchen. 
 
* Die Information zu Visa und Reisedokumenten setzt 
voraus, dass Ihr Pass von der Schweiz oder einem 
Land ausgestellt ist, das sowohl der EU als auch dem 
Schengenraum angehört. Für alle anderen Länder in-
formieren wir Sie gerne individuell.  

plätze. Für uns - als registrierten Reisever-
anstalter - ist die Einhaltung des Reiserechts 
obligatorisch.  
 
Eintrittsgelder für inkludierte Pro-
gramme: Im Reisepreis sind die Standard-
Eintrittsgelder für gemeinsam besichtigte 
Punkte enthalten. Sollte es innerhalb des 
Programms Punkte / Sonderausstellungen 
geben, die nicht für jeden interessant sind, 
haben wir diese außen vor gelassen. Bei-
spiel: Sie besichtigen mit der Gruppe ein 
Museum. Der Reiseleiter zahlt den norma-
len Eintritt. Wer sich für die Sonderausstel-
lung interessiert, zahlt den dafür zusätzlich 
fälligen Eintritt selbst. 
 
Die Reiseleitung wird Sie am Abend des 
Anreisetages in Vichy treffen und Sie bis 
zum Morgen des 29. Reisetages begleiten. 
Zu den Aufgaben/Leistungen der Reiselei-
tung gehört:  
-  Regelmäßige Informationen zu Stellplät- 
   zen, Essen, Programmen, Etappen, Tan- 
   ken, Einkaufen & Freizeitmöglichkeiten  
-  Ihnen an Fahrtagen die Möglichkeit zu 
   geben, sich der Gruppe anzuschließen  
-  Unterstützung bei Pannen, Krankheit etc. 
 
Während der Teilnehmerbesprechung 
(inkl. eine Übernachtung) können Sie an-
dere Mitreisende kennen lernen und alle of-
fenen Fragen zur Reise klären. 
 

Pflichtangaben 
 
Stichtag: 30.06.2027 
Am darauffolgenden Werktag entscheiden 
wir, ob für eine Durchführung genug Teil-
nehmer angemeldet sind; gebuchte Teil-
nehmer werden per E-Mail informiert. Im 
Idealfall sollten Sie bis zu diesem Zeitpunkt 
gebucht haben. 
 
Anmeldeschluss: 15.08.2027 
Sollten Sie aus bestimmten Gründen erst 
nach dem Stichtag buchen können, ist dies 
die letzte Möglichkeit. Voraussetzungen: 
zeitnahe Vorlage der Reisedokumente so-
wie die nötige Teilnehmerzahl am Stichtag. 
 
Zahlung: bei Buchung 10%  
2. Anzahlung 10% zum 09.07.2027 
Restzahlung zum 03.08.2027 
 
Stornokosten: in % vom Reisepreis; 
ist abhängig von Zeit vor Reisebeginn 
ab Buchung = 10%  
54. - 30. Tag vor Reise = 25% 
29. - 10. Tag vor Reise = 35%  
ab 9. Tag vor Reise = 75% 

 
Allgemeine Leistungen: 
 
Organisation & Buchung:  
Wir bestellen die inkludierten Programme für 
Sie vor und buchen die Übernachtungs-
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Programm:                                       
 

1.Tag   02.09.2027 
  Vichy                                F 

Unsere Reise beginnt in der Mitte Frank-
reichs in der Region Auvergne-Rhône-Al-
pes. Hierhin reist man bequem in ein bis 
zwei Tagesetappe von Deutschland aus 
an.  Am frühen Abend kommt die Gruppe 
zusammen und nach einer kleinen Einwei-
sung durch die Reiseleitung gehen wir zum 
Abendessen in ein nahe gelegenes Res-
taurant. Vichyssoise, eine Lauch-Kartoffel-
suppe und typische französische Haus-
mannskost, könnte heute auf der Karte ste-
hen.  
 
Camping, Essen 
 

2.Tag   03.09.2027 
  Vichy 

Die Stadt Vichy geht auf die Römer zurück, 
die ja bekannterweise eine besondere Affi-
nität für das Baden und Kuren hatten. Im 
Badeort hören wir auch über Kurgäste aus 
dem 16. Jahrhundert und später. Der Kur-
betrieb fand während des 2. Weltkrieges 

nicht statt, denn Vichy war der Sitz der fran-
zösischen Regierung für die nicht-besetz-
ten Gebiete. Ein weniger ruhmreiches Ka-
pitel der französischen Geschichte. Mit ei-
nem örtlichen Führer besuchen wir heute 
die Quellen, die Kuranlagen und lassen uns 
die Monumente des Widerstandes erläu-
tern. 
 
Camping, Transfer, örtl. Führer 
 

3.Tag   04.09.2027 
  Vichy - Clermont-Ferrand 

Auf der direkten Strecke ist man in unter ei-
ner Stunde am Ziel. Es gibt aber verschie-
dene Optionen wo man die Etappe verbrin-
gen kann. Da wäre die pittoreske Gorges 
de la Sioule, die Orte Riom und Volvic bzw. 
die Natur des Naturpark Volcans d’Auver-
gne. Am Nachmittag trudeln alle auf dem 
Campingplatz am Stadtrand von Clermont-
Ferrand. Der ungewöhnliche Name kommt 
vom Zusammenschluss der Orte Clairmont 
mit Montferrand im Jahr 1630.  
 
Camping 
 

4.Tag   05.09.2027 
  Clermont-Ferrand               

Als Verkehrsknotenpunkt zwischen Paris 
und Barcelona sowie Lyon und Bordeaux 
war das heutige Clermont-Ferrand ein 
wichtiger wirtschaftlicher Standort. Nach-
dem uns ein örtlicher Führer mit der Stadt-
geschichte, den zwei alten Stadtkernen 
und der Kathedrale bekannt gemacht hat, 
machen wir uns auf, etwas mehr über die 
größte hier ansässige Firma zu lernen: Der 
Reifenhersteller Michelin hat hier ein Mu-
seum, dass sich mit der Geschichte des 
Gummi, der Reifen und den Fahrzeugen 
dazu sowie anderen Aktivitäten der Firma, 
beschäftigt.  
 
Camping, Transfer, örtl. Führer, Eintritt, Essen  
 



 
11.Tag   12.09.2027 

  Tarn-Schlucht – Lacaune  
Auch heute machen wir den Weg zum 
Ziel. Auf gut 130 Kilometern folgen wir 
dem Fluss Tarn in südwestlicher Richtung. 
Wenn die D907 endet kommt eine Heraus-
forderung für Sie und Ihr Fahrzeug. Bei 
Millau wird die Tarn-Schlucht von der be-
eindruckenden Autobahnbrücke über-
quert. Mit 2460m ist das Viadukt von Mil-
lau die längste Schrägseilbrücke der Welt. 
Sie ist gilt auch als die zweitgrößte Brücke 
der Welt, das höchste Bauwerk Frank-
reichs und die höchste Brücke Europas. 
Fahren Sie mal über die mautpflichtige 
Brücke oder fahren Sie lieber unten 
durch? Das Etappenziel Lacaune liegt in 
der Region Haut-Languedoc.  
 
Camping 
 
12.Tag   13.09.2027 

  Lacaune 
Wir lassen es auch noch einmal entspannt 
angehen: Mit einem Bummel in den Ort zur 
ehemaligen Wollspinnerei der Filature Ra-
mond, die heutzutage ein Monument der 
Industriekultur ist. Wenn uns heute keine 
Veranstaltung oder größere Gruppe dazwi-
schen kommt werden wir das Château de 
Calmels besuchen. Ansonsten steht der 
Rest des Tages für individuelle Interessen 
zur Verfügung.  
 
Camping, Bummel, Eintritt, Essen  
 
13.Tag   14.09.2027 

  Lacaune – Carcassonne    
Eine der heutigen Optionen für die Route 
bedeutet Natur pur. Man kann auf kleinen 
landschaftlich schönen Departments-Stra-
ßen südwärts über drei Mittelgebirge auf 
kurvigen Wegen ins Land der Kartharer 
fahren. Einfacher geht es auch, z. B. über 
die großen Nationalstraßen zu brausen. 
Castres mit seiner postkartentauglichen al-
ten Häuserfront mit Balkonen am Agout 
lohnt einen kurzen Stopp. Am Nachmittag 
sammeln wir uns auf dem Campingplatz 
am Stadtrand von Carcassonne, den  ei-
nige schon als Startplatz früherer Reisen  
gen Süden kennen.   
 
Camping 
 

 
8.Tag  09.09.2027 

  Le-Puy-en-Velay 
Offiziell ist es ein Tag für individuelle Inte-
ressen, den wir für die Wanderer in der 
Gruppe eingeplant haben. Mit dem Taxibus 
geht es nach St. Christophe, genauer ge-
sagt Saint-Christophe-sur-Dolaizon. Der 
kleine Ort ist der zweite Ort am französi-
schen Jakobsweg Via Podiensis und liegt 
rund achteinhalb Kilometer von Le Puy-en-
Velay entfernt. Nach einem Besuch der 
Kirche des heiligen Christophorus wandert 
jeder in seinem eigenen Tempo zurück 
zum 9km entfernten Camping.   
 
Camping 
 

9.Tag   10.09.2027 
  Le-Puy-en-V. - Tarn Schlucht 

Wie immer gibt es auch auf der heutigen 
Strecke verschiedene Optionen: die nor-
male Route Nationale oder ein Abstecher 
über Landstraßen zur Loire-Quelle. Je 
nachdem wieviel Natur und wieviel kleine 
Straßen Sie sich zumuten biegen Sie bei 
Langogne oder bei Mende in südlicher 
Richtung ab um auf den Fluss Tarn zu sto-
ßen.  Der beeindruckendste Teil der 
Schlucht der Tarn sind die 80 km zwischen 
Ste-Enimie und Le Rozier. Hier hat sich 
der Fluss zum Teil 500m tief in die Karst-
landschaft eingegraben. Ungefähr auf hal-
ber Strecke schlagen wir unser Lager für 
die nächsten zwei Nächte auf.  
 
Camping 
 
10.Tag   11.09.2027 

  Tarn Schlucht 
Heute soll man mal raus in die Natur – der 
Tag steht Ihnen zur freien Verfügung. Egal 
ob Fahrrad, Boot oder per Pedes – es gibt 
auch Ausrüstung zum Leihen. Kulinarisch 
ist dies das Land des blauen Käses. Höh-
len und Burgruinen warten auf Erkundung. 
Am Abend bei der Routenbesprechung 
können wir uns über unsere Erlebnisse 
austauschen. 
 
Camping 

5.Tag  06.09.2027 
  Clermont-Ferrand               

Der Puy de Dôme ist ein ruhender Vulkan, 
dessen einziger Ausbruch vor etwa 11.000 
Jahren stattfand. Zähflüssige, kieselsäure-
reiche Lava, die nicht richtig fließen konnte 
bildete einen Lavadom.  Heute ergibt das 
für uns einen Panoramablick auf die Vul-
kane der Chaîne des Puys und die Li-
magne-Verwerfung. Das sind 80 ruhende 
Vulkane, die zum UNESCO-Welterbe ge-
hören. Mit der elektrischen Zahnradbahn, 
der Panoramique des Dômes, können wir 
die 5,6km lange Strecke auf eine Höhe von 
1.465 Metern ideal bewältigen. Den Mer-
kurtempel und das dazugehörige Museum 
werden wir natürlich auch besuchen.  
 
Camp., Transfer, örtl. Führer, Zahnradbahn,  
Eintritt 
 

6.Tag  07.09.2027 
  Clermont-Ferrand - Puy-en-V. 

Die Reise geht weiter in südlicher Rich-
tung, erst auf der Schnellstraße und dann 
über Land. Ein sehenswerter Stopp ist der 
kleine Ort Lavaudieu, ca. 8 km südöstlich 
von Brioude. Das 240-Seelen Dorf zählt 
wegen seines mittelalterlichen Charakters, 
zu den schönsten Orten Frankreichs. Se-
henswert ist die alte Abtei mit einem in der 
Auvergne einzigartigen romanischen 
Kreuzgang. Das Refektorium ist ge-
schmückt mit einem monumentalen 
Fresko aus dem 12. Jahrhundert, das ei-
nen byzantinischen Einfluss zeigt. Am 
Nachmittag, wenn alle auf dem Camping-
platz eingerichtet sind, besuchen wir die 
Kirche Saint Michel, die in unmittelbarer 
Nähe des Camps auf einer 70m hohen Ba-
saltnadel thront.   
 
Camping, Eintritt 
 

7.Tag  08.09.2027 
  Le-Puy-en-Velay 

Auf dem benachbarten Vulkankegel dem 
Rocher Corneille befindet sich die aus 
Stahl gegossene 16m hohe altrosafarbene 
Marienfigur Notre-Dame de la France. Un-
terhalb der Statue steht die Kathedrale No-
tre-Dame, die seit Jahrhunderten Aus-
gangspunkt des französischen Jakobs-
wegs ist.  Nach der Führung geht es zum 
Mittagessen, bei dem wir die hiesige regio-
nale Spezialität, die grünen Linsen von Le 
Puy probieren werden. 
 
Camping, örtl. Führer, Eintritt, Essen 
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14.Tag   15.09.2027 
  Carcassonne 

Ein kurzer Weg bringt uns zu Fuß in die Alt-
stadt in die Festung, die man Cité von Car-
cassonne nennt. Der örtliche Führer wird 
uns auf einem Rundgang von der Grün-
dung unter den Römern, zu den Konflikten 
der Albigenser, den Kriegen im Mittelalter, 
der Inquisition und dem Wiederaufbau im 
19. Jahrhundert erzählen. Carcassonne 
und das Land der Katharer sind voller Le-
genden und Mythen. Der Rest des Tages 
steht zur freien Verfügung. Die „Neustadt“ 
hat auch ein besonderes Flair und lohnt ei-
nen Abstecher.   
 
Camping, evtl. Transfer, örtl. Führer, Essen 
 
15.Tag   16.09.2027 

  Carcassonne - Toulouse  
Nachdem wir schon einige bekannte Was-
serweg passiert haben, lernen wir heute 
den Canal du Midi besser kennen.  Schon 
die Römer wollten einen Kanal bauen der 
das Mittelmeer mit dem Atlantik verbindet, 
doch erst Ende des 17. Jahrhundert 
konnte man längere Abschnitte befahren. 
Heute kann man vom Mittelmeer nach Tou-
louse auf dem Canal du Midi und dann 
weiter auf dem Canal du Gironde an den 
Atlantik reisen. Die Bahn und die Autobahn 
sind aber schneller und wirtschaftlicher 
und so ist die Nutzung heute zum großen 
Teil touristisch. Nachdem wir an ein paar 
Aquädukten und Schleusen gestoppt ha-
ben geht es Richtung Toulouse.   
 
Camping 
 
16.Tag   17.09.2027 

  Toulouse 
Zeitig geht es vom Camping am Stadtrand 
in die City, die natürlich auf eine römische 
Gründung zurückgeht. Der örtliche Gäste-
führer wird uns etwas über die Färbereien 
erzählen, die der Stadt nach dem Mittelal-
ter Reichtum und Prachtbauten bescher-
ten. Toulouse war eine Kernzelle im Wider-
stand gegen das Vichy-Regime und hier 
lebten viele politische Flüchtlinge, insbe-
sondere Spanier. Heute kennen wir Tou-
louse als eine der wichtigsten Standorte für 
den Flugzeugbau, was auf eine 1917 ge-
gründete Fabrik zurückgeht. Sofern wir 
noch nicht die Möglichkeit hatten, gehört 
heute ein Cassoulet auf den Tisch. Das ist 
ein Eintopf aus weißen Bohnen und ver-
schiedenen Fleischsorten, die langsam im 
Backofen gegart werden. 
 
Camping, Transfer, örtl. Führer, Essen 
 

17.Tag   18.09.2027 
  Toulouse 

Der Tag steht zur freien Verfügung. Die Stadt 
Toulouse hat viel zu bieten um den Tag zu 
verbringen. Da sind Museen und Märkte, 
Paläste, Kirchen und Klöster. Unser Tipp für 
heute ist mal was anderes:  Man kann bei 
Airbus eine Werksführung machen und 
dann gleich nebenan das Aeroscopia Mu-
seum, ein erst 2015 eröffnetes Flugzeugmu-
seum mit mehreren Concordes besuchen. 
 
Camping 
 
18.Tag   19.09.2027 

  Toulouse – Cahors             
Auf dem Weg nordwärts treffen wir auf ei-
nen alten Bekannten: den Fluss Tarn, den 
wir nach einer guten Stunde Fahrt über-
queren und der in nordwestlicher Richtung 
zum Atlantik fließt. Die Stadt Montauban, 
eine mittelalterliche Planstadt, ist eine der 
ältesten ihrer Art und unbedingt Sehens-
wert. Am frühen Nachmittag treffen wir uns 
alle wieder auf dem Campingplatz unweit 
des Ufers des Flusses Lot. An dessen 
Quelle sind wir auch schon mal in den Ce-
vennen vorbeigefahren.  
 
Camping 
 
19.Tag   20.09.2027 

  Cahors  
Cahors geht auf die Kelten zurück, doch 
als Divona wurde es von den Römern auf 
die Landkarte gebracht. Als mittelalterliche 
Handelsstadt gönnte man sich eine impo-
sante Brücke, die Pont Valentré, die heute 
das Wahrzeichen der Stadt ist. Unsere Be-
sichtigung führt uns auch an die Kathe-
drale Saint-Etienne und schlängelt sich 
durch  ein Labyrinth aus mittelalterlichen 
Gassen, die wahre architektonische 
Schätze verbergen. Hier und da werden 
wir auch einen Pilger entdecken, denn die 
Stadt liegt am Jakobsweg. In der Freizeit 
kann man das hiesige Kunstmuseum be-
suchen oder zur Aussichtsplattform am Ei-
senkreuz wandern.     
 
Camp., Transfer, örtl. Guide, Essen, Weinprobe 
 
20.Tag   21.09.2027 

  Cahors – Rocamadour  
Hier ein Garten, dort eine historische Burg, 
ein kleines Chateau, ein Observatorium, 
Dolmen und Menhire, Farmshops und 
kleine verschlafende Dörfer. Auf der Höhe 
oberhalb des mehr oder weniger trockenen 
Tales der Alzou schlagen wir für die kom-
menden drei Nächte unser Lager auf. Da-
rum sollte man auch schon bei der Anreise 
ein Foto des kleinen Ortes machen, der 
wie ein Schwalbennest am Berg klebt.   
 
Camping 
 

21.Tag   22.09.2027 
  Rocamadour 

Der Campingplatz liegt über dem Alzou Tal 
und heute arbeiten wir uns nach unten 
durch. Auf der oberen Ebene sind die 
Reste einer mittelalterlichen Burg. Von dort 
geht es mit einem Schrägaufzug in die 
mittlere Ebene wo die Sakralbauten zu se-
hen sind. Der örtliche Guide wird uns nicht 
alle der sieben Gotteshäuser erklären; die 
Marienkapelle und die Basilika Saint-Sau-
veur mit der beeindruckenden Krypta wer-
den uns reichen. Weiter geht es dann ent-
weder über die große Treppe oder mit dem 
Aufzug in das Dorf, das sich seinen mittel-
alterlichen Charme bewahrt hat. 
 
Camping, Transfer, örtl. Führer, Eintritt, Essen 
 
22.Tag   23.09.2027 

  Rocamadour 
Der Tag steht zur freien Verfügung. Ent-
spannen, den Haushalt führen oder lieber 
raus in die Natur? Die Falknerei ‘Rocher 
des Aigles’ in der Burg oder der Affenpark 
“La Forêt des Singes” wäre eine Option für 
Tierfreunde. Der Ortsteil L’Hospitalet un-
weit unseres Campings ist schon seit dem 
Jungpaläolithikum besiedelt und hat Post-
kartencharakter. Wer zur richtigen Zeit da 
ist, kann die Höhle Merveilles besuchen. 
Diese ist beeindruckend und zeichnet sich 
dadurch aus, dass man nicht so viele Stu-
fen gehen muss.  
 
Camping 
 
23.Tag   24.09.2027 

  Rocam. - Sarlat-la-Canéda 
Schon nach 9 km bietet sich eine Besichti-
gung an: die Höhle von Lacave. Die 1905 
entdeckte Höhle ist über eine kleine elek-
trische Bahn zugänglich. Diese fährt 400 
Meter tief in den Berg hinein. Mit einem 
Führer besucht man die Halle des Chaos, 
erfährt mehr über die 150 Millionen Jahre 
Erdgeschichte, magische Welten und sa-
genumwobene Tiere. Der Rundgang endet 
in der „Halle der Wunder“, wo Glühwürm-
chen die Stille beleben. Auf der weiteren 
Strecke folgen wir mal dem Jakobsweg, 
mal der Dordogne. Wir kommen in den, 
wegen der Steineichen sogenannten, 
Schwarzen Périgord und in die letzte Wo-
che unserer Tour.  
 
Camping 
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24.Tag   25.09.2027 
  Sarlat-la-Canéda 

Am Morgen geht es in die nahe gelegene 
historische Altstadt, die mangels geringer 
Industrialisierung in der Neuzeit nicht viel 
in ihr Stadtbild investieren konnte und uns 
nun eine kleine Zeitreise in eine Beamten- 
und Handelsstadt des Ancien Régime bie-
tet. Man erwartet gleich D’Artagnan mit 
Pferd auf dem Weg nach Paris zu sehen. 
Mit einem örtlichen Führer besuchen wir 
die Innenstadt und auch einen der Märkte. 
Neben alten Geschichten werden wir aber 
auch etwas über den Widerstand gegen 
die Nazis in der Besatzungszeit erfahren. 
Auch soll das Périgord eine der schmack-
haftesten Küchen Frankreichs haben. Viel-
leicht bekommen wir ja heute Pommes 
Sarladaises: in Gänsefett gebratene Kar-
toffeln mit Steinpilzen, Knoblauch und Pe-
tersilie. 
 
Camping, Transfer, örtl. Führer, Essen 
 
25.Tag   26.09.2027 

  Sarlat-la-Canéda -  
  Saint-Léon-sur-Vézère 

Die wieder sehr kurze Etappe braucht ein 
Highlight. Die als „bemerkenswert“ einge-
stuften Gärten von Marqueyssac treffen es 
auf den Punkt. Spazierwege von 6km auf 
22 Hektar Fläche bieten ein Kunstwerk aus 
150.000 handgeschnittenen, hundertjähri-
gen Buchsbäumen sowie eine Vielzahl von 
beachtenswerten Bäumen, Stauden und 
Sträuchern.  Außerdem hat man von hier 
einen tollen Blick auf die Dordogne. Von 
hier sind es nur gut 25 km an den Fluss 
Vézère an dessen Unterlauf viele vorge-
schichtliche Fundstätten auf uns warten.  
 
Camping 
 

26.Tag   27.09.2027 
  Saint-Léon-sur-Vézère  

Es geht zum Roque Saint-Christophe, ei-
ner ein Kilometer lange und 80 Meter hohe 
Kalksteinwand. Bei einer Führung erfahren 
wir wie in Jahrtausenden das Wetter und 
der Fluss Vézère den Felsen bearbeitet 
haben und Wohnhöhlen und Felsnischen 
schufen. Dann geht es zur Felsenburg, 
dem Maison Forte de Reignac in der Ge-
meinde Tursac. Hier wird erklärt, wie man 
sich bei den verschiedenen Konflikten, z.B. 
dem Hundertjährigen Krieg versteckte. Au-
ßerdem beschreibt die Ausstellung aus 
verschiedenen Blickwinkeln das Leben in 
dieser ungewöhnlichen Burg im Mittelalter. 
Hier, wo sonst, soll es einen Burggeist ge-
ben.  
 
Camping, Transfer, örtl. Führer, Eintritt 
 
27.Tag   28.09.2027 

  Saint-Léon-sur-Vézère 
Ein Tag für individuelle Interessen: aber 
wie immer gibt es Tipps. Die erst 1940 ent-
deckte Höhle von Lascaux bei Montignac 
kann man leider nicht im Original besichti-
gen. Die Kopien jedoch schaffen es die 
meistbesuchte Sehenswürdigkeit der Re-
gion zu sein. Wer noch eine spezielle 
Höhle sehen will, kann sowohl eine origi-
nalgetreue Nachbildung, als auch das be-
gleitende Museum besuchen. Wer nicht 
„unter Tage“ möchte, es gibt noch eine 
Vielzahl an Burgen und Schlösschen, ei-
nen Dinosaurierpark oder auch Aktivitäten 
auf dem Fluss. 
 
Camping 
 

28.Tag   29.09.2027 
  Saint-Léon-s. – Brantôme 

Am Ziel der Etappe lernen wir wieder einen 
neuen Fluss kenne, die Dronne. Das Be-
sondere ist, die Insel mitten im Fluss, auf 
dem die von Karl dem Großen gegründete 
Benediktinerabtei Saint-Pierre de Bran-
tôme zu finden ist. Neu ist ebenfalls die 
Region, wir sind jetzt im grünen Perigord. 
Außerdem treffen wir auf einen neuen 
Zweig des Jakobsweges. Die Pilger des 
Via Lemovicensis starten in Vézelay.  Am 
Nachmittag machen wir noch einen kleinen 
gemeinsamen Ausflug in den pittoresken 
Ort der auch das „grüne Venedig des Péri-
gord“ genannt wird. Wir wollen in der be-
eindruckenden Abtei das Flachrelief des 
Jüngsten Gerichts in der Grotte hinter dem 
Kloster sehen. Im Anschluss werden wir 
am frühen Abend unser Abschiedsessen 
mit lokaler Küche zelebrieren.  
 
Camping, evtl. Transfer, Eintritt, Essen   
 
29.Tag   30.09.2027 

  Brantôme 
Unsere Reise quer durch Frankreich geht 
heute zu Ende. Verlängern Sie noch vor 
Ort, fahren Sie an die Atlantikküste, folgen 
Sie dem Jakobsweg, verlängern Sie den 
Sommer am Mittelmeer oder machen Sie 
sich auf den Weg nach Hause. Bis zur 
deutschen Grenze sind es ca. 800 km. 
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